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(54) WASCHTROCKNER UND VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINES WASCHTROCKNERS

(57) Die Erfindung betrifft einen Waschtrockner mit
einer Trommel (11) zur Aufnahme von Wäsche, einem
Gebläse (6) zum Blasen von Prozessluft (7) während ei-
nes Trockenvorgangs, einer Steuer- und/oder Regelein-
richtung (2) zum Steuern und/oder Regeln von Be-
triebsabläufen und einer Anzeige (4) zum Anzeigen einer
Meldung, wobei die Steuer- und/oder Regeleinrichtung
(2) ausgebildet ist, eine Laufzeit des Gebläses (6) aus-
zuwerten und die Anzeige (4) derart zu steuern und/oder
zu regeln, dass sie in Abhängigkeit von der Laufzeit des
Gebläses (6) eine Meldung mit einer Information anzeigt,
ein Flusenentfernprogramm zu starten, das ausgelegt
ist, Flusen aus dem Waschtrockner zu entfernen. Ferner
betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Betreiben eines
Waschtrockners mit einer Trommel (11) zur Aufnahme
von Wäsche, einem Gebläse (6) zum Blasen von Pro-
zessluft während eines Trockenvorgangs, einer Steuer-
und/oder Regeleinrichtung (2) zum Steuern und/oder
Regeln von Betriebsabläufen und einer Anzeige (4) zum
Anzeigen einer Meldung, aufweisend folgende Schritte
Auswerten einer Laufzeit des Gebläses (6), und Anzei-
gen einer Meldung in Abhängigkeit von der Laufzeit des
Gebläses (6), wobei die Meldung eine Information auf-
weist, ein Flusenentfernprogramm zu starten, das aus-
gelegt ist, Flusen aus dem Waschtrockner zu entfernen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Waschtrockner und
ein Verfahren zum Betreiben eines Waschtrockners. Ins-
besondere betrifft die Erfindung einen Waschtrockner mit
einer Trommel zur Aufnahme von Wäsche, einem Ge-
bläse zum Blasen von Prozessluft während eines Tro-
ckenvorgangs, einer Steuer- und/oder Regeleinrichtung
zum Steuern und/oder Regeln von Betriebsabläufen und
einer Anzeige zum Anzeigen einer Meldung und ein Ver-
fahren zum Betreiben des Waschtrockners.
[0002] Beim Trocknen von Wäsche in einem Wasch-
trockner können sich Flusen bilden, die sich in der Trom-
mel, in einem Laugenbehälter und/oder in einem Kon-
denskanal des Waschtrockners ablagern. Damit sich die-
se Flusen beim nächsten Waschen nicht auf weiterer
Wäsche ablagern oder den Waschtrockner verstopfen,
wird nach einem nicht druckschriftlich belegten Stand der
Technik für eine Entfernung der Flusen ein Flusenent-
fernprogramm angeboten, das ausgebildet ist, die Flu-
sen aus dem Waschtrockner zu entfernen. In der Ge-
brauchsanweisung wird ein Nutzer des Waschtrockners
darüber informiert, dass das Flusenentfernprogramm an-
wählbar ist. Wenn der Nutzer mehrere Trockenvorgänge
durchführt aber das Flusenentfernprogramm trotzdem
nicht verwendet, sammeln sich immer mehr Flusen im
Waschtrockner an, die zu einer schlechteren Trocken-
leistung und einem erhöhten Energieverbrauch sowie im
ungünstigsten Fall zu einer Verstopfung des Wasch-
trockners führen können.
[0003] Der Nutzer kann jedoch üblicherweise nicht ein-
schätzen, wieviel Flusen sich abgelagert haben und
wann es erforderlich ist, das Flusenentfernprogramm
durchzuführen. Da es zudem möglich ist, dass der Nutzer
die Gebrauchsanweisung nur teilweise oder gar nicht
liest, besteht zudem die Gefahr, dass das Flusenentfern-
programm zu selten oder gar nicht verwendet wird und
sich Flusen über einen längeren Zeitraum festsetzen. Die
Ansammlung der Flusen kann eintrocknen und die Luft-
strömung stark behindern. Durch die verringerte Luftzir-
kulation wird der Trockenvorgang bzw. Trockenprozess
in die Länge gezogen und der Energieverbrauch steigt
dadurch deutlich an.
[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen Waschtrockner und ein Verfahren zum Betreiben ei-
nes Waschtrockners bereit zu stellen, bei denen Flusen
aus dem Waschtrockner rechtzeitig entfernt werden.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen Waschtrockner mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 und ein Verfahren mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 9 gelöst.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgen-
den Unteransprüchen.
[0007] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer direkten Bereitstellung der Informa-
tion zur Nutzung des Flusenentfernprogramm am
Waschtrockner selber für den Nutzer darin, dass die Hin-

weismeldung zur Flusenentfernung in Abhängigkeit von
der Nutzung des Gebläses angezeigt wird, das an einen
Trockenprozess gekoppelt ist. Dadurch wird gewährleis-
tet, dass der Nutzer frühzeitig informiert wird, bevor eine
zu hohe Flusenansammlung im Waschtrockner vorhan-
den ist und es zu einer Störung kommen kann.
[0008] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die
Steuer- und/oder Regeleinrichtung ausgebildet ist, eine
Laufzeit des Gebläses auszuwerten und die Anzeige der-
art zu steuern und/oder zu regeln, dass sie in Abhängig-
keit von der Laufzeit des Gebläses eine Meldung mit ei-
ner Information anzeigt, ein Flusenentfernprogramm zu
starten. Das Flusenentfernprogramm ist ausgelegt, Flu-
sen aus dem Waschtrockner zu entfernen.
[0009] Der Nutzer erhält damit in der Anzeige des
Waschtrockners eine auf seine Nutzungsgewohnheiten
abgestimmte Aufforderung zur Verwendung des Flusen-
entfernprogramms. Dadurch wird eine zu hohe Ansamm-
lung von Flusen vermieden, die zu einer Störung in einem
Trockenprozess führen kann. Dadurch kann eine Tro-
ckenleistung verbessert und ein Energieverbrauch ver-
ringert werden. Zudem kann eine Verstopfung des
Waschtrockners vermieden werden.
[0010] Bei dem Flusenentfernprogramm, das ausge-
legt ist, Flusen aus dem Waschtrockner zu entfernen,
handelt es sich bevorzugt um ein Programm, das aus-
gelegt ist, Flusen aus dem Waschtrockner auszuspülen.
Die Laufzeit des Gebläses stellt die Zeit dar, in der das
Gebläse in Betrieb ist bzw. war.
[0011] Mit der Formulierung "dass die Steuer-
und/oder Regeleinrichtung ausgebildet ist, eine Laufzeit
des Gebläses auszuwerten" ist bevorzugt gemeint, dass
die Steuer- und/oder Regeleinrichtung ausgebildet ist,
die Laufzeit des Gebläses zu zählen und mit einem vor-
bestimmten Schwellwert zu vergleichen.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform zeigt die
Anzeige die Meldung an, wenn die Laufzeit des Gebläses
gleich oder größer als der vorbestimmte Schwellwert ist.
D.h., die Steuer- und/oder Regeleinrichtung ist bevorzugt
ausgebildet, die Anzeige derart zu steuern und/oder zu
regeln, dass sie die Meldung mit der Information anzeigt,
das Flusenentfernprogramm zu starten, wenn die Lauf-
zeit des Gebläses gleich oder größer als der vorbestimm-
te Schwellwert ist. Hier wird davon ausgegangen, dass
bei einem Waschtrockner nach einer vorbestimmten
Laufzeit, die dem vorbestimmten Schwellwert entspricht,
sich derartig Flusen im Waschtrockner angesammelt ha-
ben, dass sie entfernt werden sollten.
[0013] Bevorzugt zeigt die Anzeige die Meldung am
und/oder nach Ende eines Wasch- und/oder Trocken-
programms an. D.h., die Steuer- und/oder Regeleinrich-
tung ist bevorzugt ausgebildet, die Anzeige derart zu
steuern und/oder zu regeln, dass sie die Meldung am
und/oder nach Ende eines Wasch- und/oder Trocken-
programms anzeigt. Dies hat den Vorteil, dass der Nutzer
nach Ende des Wasch- und/oder Trockenprogramms
das Flusenentfernprogramm direkt im Anschluss starten
kann. Bevorzugter zeigt die Anzeige die Meldung am
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und/oder nach Ende des Trockenprogramms an bzw. die
Steuer- und/oder Regeleinrichtung ist bevorzugt ausge-
bildet, die Anzeige derart zu steuern und/oder zu regeln,
dass sie die Meldung am und/oder nach Ende des Tro-
ckenprogramms anzeigt.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Steuer- und/oder Regeleinrichtung ausgebildet, bei An-
zeige der Meldung ein Starten eines von dem Flusenent-
fernprogramm verschiedenen, in dem Waschtrockner
hinterlegten Programms zu blockieren, bis die Anzeige
der Meldung von einem Nutzer bestätigt wird und/oder
das Flusenentfernprogramm durchgeführt worden ist.
D.h., der Nutzer muss die angezeigte Meldung quittieren,
bevor eine weitere Bedienung des Waschtrockners mög-
lich ist. Dadurch wird sichergestellt, dass der Nutzer die
Meldung gelesen und/oder wahrgenommen hat.
[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Waschtrockner weiterhin einen Laufzeitzähler auf,
der ausgebildet ist, eine Betriebszeit des Gebläses zu
zählen, in der das Gebläse eingeschaltet ist. Der Lauf-
zeitzähler ist an eine Einschaltzeit des Gebläses gekop-
pelt. Der Laufzeitzähler kann in die Steuer- und-oder Re-
geleinrichtung integriert sein oder separat ausgelegt
sein.
[0016] Bevorzugt ist die Steuer- und/oder Regelein-
richtung ausgelegt, den Laufzeitzähler nach Durchfüh-
rung des Flusenentfernprogramms auf einen vorbe-
stimmten Ausgangswert zurückzusetzen. Bevorzugt ist
der vorbestimmte Ausgangswert Null. Die Steuer- und
oder Regeleinrichtung kann ausgelegt sein, die Zurück-
setzung auf den vorbestimmten Ausgangswerts durch
Löschen einer von dem Laufzeitzähler gezählten Be-
triebszeit oder durch Setzen auf Null zu realisieren. Mit
der Formulierung "Laufzeitzähler, der ausgebildet ist, Be-
triebszeit des Gebläses zu zählen" ist ein Laufzeitzähler
gemeint, der ausgebildet ist, die Betriebszeit in Stunden,
Minuten und/oder Sekunden zu zählen.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Waschtrockner weiterhin einen Speicher auf, der
ausgebildet ist, die Laufzeit des Gebläses nach der
Durchführung jedes Wasch- und/oder Trockenpro-
gramms zu speichern und/oder den vorbestimmten Aus-
gangswert nach Durchführung des Flusenentfernpro-
gramms zu speichern.
[0018] Bevorzugt ist die Steuer- und Regeleinrichtung
ausgebildet, das Gebläse ausschließlich während eines
Trockenvorgangs zum Trocknen der in der Trommel be-
findlichen Wäsche zu aktivieren. D.h., die Steuer- und
Regeleinrichtung ist bevorzugt ausgebildet, das Gebläse
derart zu steuern und/oder zu regeln, dass das Gebläse
während eines Waschvorgangs zum Waschen der in der
Trommel befindlichen Wäsche inaktiviert ist.
[0019] Bei dem Waschtrockner kann es sich um einen
Waschtrockner mit Wärmepumpentechnik, Konden-
satortechnik, Ablufttechnik oder Solartechnik handeln. Er
weist dann die entsprechenden für die jeweilige Technik
benötigten Komponenten auf. Bevorzugt ist der Wasch-
trockner ein Waschtrockner mit Kondensatortechnik. Der

Waschtrockner weist dann bevorzugt neben dem Lau-
genbehälter mit der Trommel und dem Gebläse Konden-
satortechnik in Form eines Kondensators und eines Hei-
zelements auf, durch die während eines Trockenvor-
gangs Prozessluft strömt, um sich in der Trommel befin-
dende Wäsche zu trocknen.
[0020] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zum Betreiben eines Waschtrockners mit einer Trommel
zur Aufnahme von Wäsche, einem Gebläse zum Blasen
von Prozessluft während eines Trockenvorgangs, einer
Steuer- und/oder Regeleinrichtung zum Steuern
und/oder Regeln von Betriebsabläufen und einer Anzei-
ge zum Anzeigen einer Meldung, aufweisend folgende
Schritte Auswerten einer Laufzeit des Gebläses, und An-
zeigen einer Meldung in Abhängigkeit von der Laufzeit
des Gebläses, wobei die Meldung eine Information auf-
weist, ein Flusenentfernprogramm zu starten, das aus-
gelegt ist, Flusen aus dem Waschtrockner zu entfernen.
[0021] Zu dem Waschtrockner gemachte Ausführun-
gen, beschriebene Ausführungsformen und/oder Modi-
fikationen gelten für das Verfahren entsprechend.
[0022] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt schematisch

Fig. 1 ein Ablaufdiagramm des erfindungsgemäßen
Verfahrens; und

Fig. 2 einen erfindungsgemäßen Waschtrockner.

[0023] Fig. 1 zeigt ein Ablaufdiagramm des erfindungs-
gemäßen Verfahrens zum Betreiben eines Waschtrock-
ners. In Schritt 10 hat der Nutzer einen Trockenvorgang
angewählt, und in Schritt 20 hat der Nutzer einen Wasch-
und Trockenvorgang angewählt. Im Anschluss an den
Schritt 10 oder den Schritt 20 wird ein Schritt 30 durch-
geführt, in dem ein Laufzeitzähler des Waschtrockners
abgefragt wird, der ausgebildet ist, eine Betriebszeit ei-
nes Gebläses des Waschtrockners zu zählen. An den
Schritt 30 schließt sich ein Schritt 40 an, in dem die von
dem Laufzeitzähler gezählte Betriebszeit des Gebläses
mit einem vorbestimmten Schwellwert verglichen wird,
der beispielsweise 30 Stunden beträgt, und festgestellt
wird, ob die abgefragte gezählte Betriebszeit gleich oder
größer als der vorbestimmte Schwellwert ist.
[0024] Wenn nein, d.h. die abgefragte gezählte Be-
triebszeit ist kleiner als der vorbestimmte Schwellwert,
schließt sich an den Schritt 40 ein Schritt 70 an, in dem
die abgefragte gezählte Betriebszeit in einem Speicher
des Waschtrockners gespeichert wird. Wenn ja, d.h. die
abgefragte gezählte Betriebszeit ist gleich oder größer
als der vorbestimmte Schwellwert, schließt sich an den
Schritt 40 ein Schritt 50 an, in dem eine Anzeige des
Waschtrockners von einer Steuer- und/oder Regelein-
richtung des Waschtrockners derart gesteuert und/oder
geregelt wird, dass sie eine Meldung mit einer Informa-
tion anzeigt, ein Flusenentfernprogramm zu starten, das
ausgelegt ist, Flusen aus dem Waschtrockner zu entfer-
nen. An den Schritt 50 schließt sich ein Schritt 60 an, in
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dem festgestellt wird, ob das Flusenentfernprogramm
durchgeführt wird. Wenn nein, d.h., es wird in dem Schritt
60 festgestellt, dass das Flusenentfernprogramm nicht
durchgeführt wird, wird vor den Schritt 40 zurückgegan-
gen. Wenn ja, d.h., es wird in dem Schritt 60 festgestellt,
dass das Flusenentfernprogramm durchgeführt wird,
wird die abgefragte gezählte Laufzeit gelöscht, d.h. auf
Null gesetzt, und zu dem Schritt 70 übergegangen., in
dem die auf Null gesetzte Laufzeit gespeichert wird.
[0025] Fig. 2 zeigt einen erfindungsgemäßen Wasch-
trockner. Rein beispielhaft ist ein Waschtrockner mit Kon-
densatortechnik dargestellt, d.h. der Waschtrockner
weist neben einem Laugenbehälter 1 mit einer Trommel
11 Kondensatortechnik in Form eines Kondensators 3,
eines Heizelement 5 und eines Gebläses 6 auf, durch
die während eines Trockenvorgangs Prozessluft 7
strömt, um sich in der Trommel 11 befindende Wäsche
(nicht gezeigt) zu trocknen. Anstelle des Kondensators
3 und des Heizelements 5 kann der Waschtrockner je-
doch auch andere Komponenten aufweisen, wenn es
sich um einen Waschtrockner mit Wärmepumpentech-
nik, Ablufttechnik oder Solartechnik handelt.
[0026] Der Waschtrockner weist eine Steuer- und/oder
Regeleinrichtung 2 zum Steuern und/oder Regeln von
Betriebsabläufen und eine Anzeige 4 zum Anzeigen ei-
ner Meldung auf. Die Steuer- und/oder Regeleinrichtung
2 ist ausgebildet, eine Laufzeit des Gebläses 6 auszu-
werten und die Anzeige 4 derart zu steuern und/oder zu
regeln, dass sie in Abhängigkeit von der Laufzeit des
Gebläses 6 eine Meldung mit einer Information anzeigt,
ein Flusenentfernprogramm zu starten, das ausgelegt
ist, Flusen aus dem Waschtrockner zu entfernen. Die
Steuer- und/oder Regeleinrichtung weist zur Auswertung
der Laufzeit des Gebläses 6 einen Laufzeitzähler 21 auf,
der ausgebildet ist, eine Betriebszeit des Gebläses 6 zu
zählen. Ferner weist der Waschtrockner einen Speicher
8 auf, der ausgebildet ist, die vom Laufzeitzähler 21 ge-
zählte Betriebszeit zu speichern. Der in Fig. 2 gezeigte
Waschtrockner ist ausgebildet, dass in Fig. 1 gezeigte
Verfahren durchzuführen.

Bezugszeichenliste

[0027]

1 Laugenbehälter
11 Trommel
2 Steuer- und/oder Regeleinrichtung
21 Laufzeitzähler
3 Kondensator
4 Anzeige
5 Heizelement
6 Gebläse
7 Prozessluft
8 Speicher

Patentansprüche

1. Waschtrockner mit einer Trommel (11) zur Aufnah-
me von Wäsche, einem Gebläse (6) zum Blasen von
Prozessluft (7) während eines Trockenvorgangs, ei-
ner Steuer- und/oder Regeleinrichtung (2) zum Steu-
ern und/oder Regeln von Betriebsabläufen und einer
Anzeige (4) zum Anzeigen einer Meldung, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuer- und/oder Rege-
leinrichtung (2) ausgebildet ist, eine Laufzeit des Ge-
bläses (6) auszuwerten und die Anzeige (4) derart
zu steuern und/oder zu regeln, dass sie in Abhän-
gigkeit von der Laufzeit des Gebläses (6) eine Mel-
dung mit einer Information anzeigt, ein Flusenent-
fernprogramm zu starten, das ausgelegt ist, Flusen
aus dem Waschtrockner zu entfernen.

2. Waschtrockner nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anzeige (4) die Meldung anzeigt,
wenn die Laufzeit des Gebläses (6) gleich oder grö-
ßer als ein vorbestimmter Schwellwert ist.

3. Waschtrockner nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anzeige (4) die Meldung
am und/oder nach Ende eines Wasch- und/oder Tro-
ckenprogramms anzeigt.

4. Waschtrockner nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
er- und/oder Regeleinrichtung (2) ausgebildet ist, bei
Anzeige der Meldung ein Starten eines von dem Flu-
senentfernprogramm verschiedenen Programms zu
blockieren, bis die Anzeige der Meldung von einem
Nutzer bestätigt wird und/oder das Flusenentfern-
programm durchgeführt worden ist.

5. Waschtrockner nach einem der vorangehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch einen Laufzeit-
zähler (21), der ausgebildet ist, eine Betriebszeit des
Gebläses (6) zu zählen, in der das Gebläse (6) ein-
geschaltet ist.

6. Waschtrockner nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuer- und/oder Regeleinrich-
tung (2) ausgelegt ist, den Laufzeitzähler (21) nach
Durchführung des Flusenentfernprogramms auf ei-
nen vorbestimmten Ausgangswert zurückzusetzen.

7. Waschtrockner nach einem der vorangehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch einen Speicher
(8), der ausgebildet ist, die Laufzeit des Gebläses
(6) nach der Durchführung jedes Wasch- und/oder
Trockenprogramms zu speichern und/oder den vor-
bestimmten Ausgangswert nach Durchführung des
Flusenentfernprogramms zu speichern.

8. Waschtrockner nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
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er- und Regeleinrichtung (2) ausgebildet ist, das Ge-
bläse (6) ausschließlich während eines Trockenvor-
gangs zum Trocknen der in der Trommel (11) be-
findlichen Wäsche zu aktivieren.

9. Verfahren zum Betreiben eines Waschtrockners mit
einer Trommel (11) zur Aufnahme von Wäsche, ei-
nem Gebläse (6) zum Blasen von Prozessluft wäh-
rend eines Trockenvorgangs, einer Steuer- und/oder
Regeleinrichtung (2) zum Steuern und/oder Regeln
von Betriebsabläufen und einer Anzeige (4) zum An-
zeigen einer Meldung, aufweisend folgende Schritte

- Auswerten einer Laufzeit des Gebläses (6),
und
- Anzeigen einer Meldung in Abhängigkeit von
der Laufzeit des Gebläses (6), wobei die Mel-
dung eine Information aufweist, ein Flusenent-
fernprogramm zu starten, das ausgelegt ist, Flu-
sen aus dem Waschtrockner zu entfernen.
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